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Der Deutsche Bundestag musste ausziehen

Wasserwerk als parlamentarisches Symbol?
Das Parlamentsgebäude zu

Bonn am Rhein ist in die Jahre
gekommen und deshalb baufällig
geworden. Damit die
Renovationsarbeiten durchgeführt werden

können, musste der ganze

Von Gerd Karpe
Bundestag in ein neues Domizil
umziehen. Die Parlamentsdebatten

finden nun in einem ehemaligen

Wasserwerk statt, in dem es

enger, aber auch gemütlicher als
im eigentlichen Plenarsaal ist.
Eingeweiht wurde das
Wasserwerkplenum mit einem Fest, bei
dem von Weisswurst über Currywurst

und Schlackwurst bis
Bockwurst alle kulinarischen
Kostbarkeiten der deutschen
Küche auf den Tisch kamen.

Seitdem die Bonner
Bundestagsabgeordneten nun im
Wasserwerk tagen, ergeben sich für
den deutschen Wähler ganz neue
Perspektiven. Tagungsorte haben
Symbolkraft.

Folgende Fragen drängen sich
auf:

• Werden die Reden der
Abgeordneten nun endlich flüssiger
oder gar noch überflüssiger?

• Fallen in Zukunft noch mehr
WahlVersprechungen ins Wasser?

• Gewinnen die Wasserköpfe an
Einfluss?

• Wird künftig im Parlament
mehr schmutzige Wäsche
gewaschen?

• Werden Parteifarben nun
durch Wasserfarben ersetzt?

• Steht den Schatzmeistern der
Parteien das Wasser tatsächlich
bis zum Hals?

• Haben sämtliche Drucksachen
ab sofort wasserfest zu sein?

• Wird der Gebrauch von
Wasserpistolen zur Abkühlung politischer

Hitzköpfe vom Par la-
mentspräsidenten gebilligt
werden?

• Ist zu befürchten, dass
Gesetzesvorlagen bei den Beratungen
mehr und mehr verwässert
werden?

• Wird sichjetzt zeigen, dass eine
Partei der anderen das Wasser
abgräbt?
• Wird «Wasserbüffel» als neue
Injurie für politische Gegner
zugelassen?

• Bestätigt sich die Vermutung,
dass beim politischen Gegner
auch nur mit Wasser gekocht
wird?
• Haben wasserscheue Politiker
nun ausgespielt?

• Wie werden sich die kleinen
Parteien über Wasser halten?
• Wird der Kanzlerkandidat
dem Bundeskanzler das Wasser
reichen können?
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